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Wendig und wirtschaftlich -
also Yolkswagen

VOTKSWAGENHÄNDLER
PORSCHEHANDLER
BERGISCH GTADBACH u. BENSBERG
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Garten- und Grabgestaltung
Entwurf - Ausführung - Pflege

Adolf Zirden
Gartenmeister

Bergisch Gladbach
Rheinhöhenweg 29 - P.uf 6ii5

Qaststöue Willy Schmidt
BERGISCH GLADBACH - Houptstr.264

Gepflegte Getrönke

Vereinslokol der Bergisdren Sdrodrfreunde



Tesl-?rogramm und ifrolge

z,tm 40 -)ähü gen Vereins jubiläum der Bergischen Schachfreun de

§amslag, den 14. §eplember 1963

Schach-Kongress und Biitz-Einzelmeisterschaft
des Rheinisch-Bergischen Schachkreises
Teilnehmer aus foigenden Vereinen:
Torringen/Schiidgen, Porz, Bensberg, Rösrath, Lindlar/Schmitz-
höhe, Herkenrath uod Bergisch Gladbach

13.00 Uhr Eintreffen der Vereine und Aufstellung
i5.30 Uhr Beginn der Spiele (techn. Leit. Kreisturn.-L.)
18.00 Uhr Schachkongress und Siegerehrung

Sonnlag, den 15. §eplember 1963

17.00 Uhr Beginn der Festveranstaltung
im Vereinslokal Willy Schmidt

1. Älte Iiameraden Kapelle ohne Namen
2. Begrüßung und Festrede Kreisvors. Franz Kunze

3. Abendlied von Schubert MGV. Concordia

4. rchweiß ein Faß in einem tiefen 
Dir'E'Rottländer' vors' H'Lang

Keller » »

5. §Tiener Blut Kapelle ohne Namen
Kurze Pause

6. Hoch Heidecksburg Kapelle ohne Namen
7. Liedvortra C Franz Josef Höller
8. Verlesen der Bierzeinrng Alfred Lindlar

9. Rüdesheimer §7ein MGV Concordia
Tanz bis Mitternacht
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wird eine hohe
Leistung erzielt.

Uber zweihundert Einrichtungshäuser hoben
sich im Bundesgebiet zusommengeschlossen,
um durch Großeinkouf besondere Vorteile
für Sie zu erringen.
Dorum können wir so
preisgÜnstig sein !

Uberzeugen Sie sich - es lohnt sich.
Wonn dürfen wir Sie erworten?

Bergiseh Gladbach - Mülheimer Str. 60



Zum Geleit

lm Monot §eptember löhrt sich zum 40, Mole der Tog, on dem

siö ideolgesinnte Mönner zusommenfqnden und eine Ge-

meinschoft zur Pflege des §drochspiels gründeten.

Auf dem weiten Feld der sportiichen Betötigung der Bür-

qerschoft nimmt dos edle Schochspiel eine beochtliche Stelle

ein. Auch in schweren Zeiten hot sich der Sdrodrklub ,,Bergisüe

Schschfreunde" immer wieder behouptet. Seiner guten l-eistung

ist es zu donken, doß er sieh gut entwickelt hot. Es ist erfreu-

lich, dies im lnteresse der Bürgerschoft feststellen zu können,

Nomens der Stodt donken wir ollen, die sich uneigennützig

dofür einsetzten, dem königlichen Spiel Freunde und Anhönger

zu gewinnen. Moge diese Gemeinschoft oudr künftig wodrsen

und besonders im Kreise der ]ugend viele Freunde gewinnen.

Mitdiesem Wunsch grüßen wit Verein, Schochspieler und Göste"

Bergisch Glodboch, im August 1963

gez,. Frahling
Bürgermeister

gez.: Dr. Kentenich
Stodtdirektor
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UNSERER ARBEIT
Zohlen ous den Geschüftsberichlen:

Versicherungsbestond

Neuzugong

Vermögensonlogen

Gewinne on die Versicherteh

Unser Kundendienst:
22 Filioldirekrionen, l3 Org.-Geschöflsstellen,

über 6O0O Milorbeiter

(in Millionen DM)

1461,3 11627,5

213,s | 237,6

372,6 | 426,9

7 itiatd,ireblio n ßerg is eh $tadüodt
Houptshoße 47-51 Telefon 365026966

(NRTLLEil
\-POTYKA

Augenoptikermeister FodrgesdröftfürmoderneAugenoptik
Hörgeröte und Hörbrillen

Bergisd Glodboch - Houptstroße 120 - Telefon 6097
[ieferont oller Kronkenkossen



lm Sommer des lohres 19?3 hoben

sidr wenige begeisteru n gsfohige junge

Mönner in Bergisch Glodboch zu-

somrnengeton, um einen Schodrverein

zu gründen, Es wor eine Zeit, in der
sidr kourn jemond ftir ideelle und kul-

turelle Werte begeiste* hot, Ruhrein-

brueh und inllotion leisieten sdrwer ouf
den Menschen"

Auch dos Sefrochleben ging in Deutseh-

lonci zurück" Soeben hotte der deutsche

Weltmeister Losker, schon in Ameriko lebend, 1 921 seinen Titel,

den er 25 ]ohre im Besitz hotte, onden Kuboner Copoblonco
obgeben müssen, Als Bohnbrecher der Russen dröngte Alieehin
noch vorn.

Die jungen ldeoiisten in Bergisch Giodboeh stemrnten sidr Ee-
gen den Strorn der Zeit und fonden innere Ruhe und Zufrie

denheit in der Beschöftigung mit dem schönen Sdrochspiel, Zu

ihnen gesellten sich Gleichgesinnte, Der Verein wuchs und wcr
bold zu einem Begrif-f im Vereinsleben von Bergisch Glqdboch
qeworden. Auch die Spielstörke derMonnschoften kletterte ouf

eine beochtliche Höhe. lm Auf undAb der Vereinsgeschichte to-
gen die ]ohre hervor, in denen die Bergischen Schochfreunde

zu den spielstörksten Vereinen unseres §chqchverbondes ge-
hörten.

Der Einfluß der Schochfreunde von Bergisch Glodboch ouf die
Schochspieler ous den Nochbororten ist nicht ousgeblieben, lm

Loufe derfolgenden ]oi,re hoben sich nicht weniger ols 8 §chqch-

vereine qebildet, die im Rheinisch-Bergischen-Schochkreis zu-

soi'nmengeschlossen sind und dem ]ubelverein zu seinem vier-
zigjöhrigen Bestehen herzliche Glückwünsche entgegenbrinqen.

Fronz Kunee
Vorsitzender des

Rheinisch-Bergischen-Schcchkreises



Kornplette Vorhehandlung*-, tackier und

Trocknungsanlagen für die [Ietall'Industrie

I I q-Ventilotoren und Dochlüfter

Klirnatedrn isdre Geröte

- Lizenz Worthington -

Hoger & Weidmonh no

507 Berqis$ Glsdboch
lerkobstr,33 - Postfoch 170 - Rul 7371 - FS 081878431

olle Bevölkerungskreise

Eorgeldloser iohlung:vetkehr

Gewöhrung von Krediten,

Deviseo und Reisdred<s

,_iL*ffifiF""
'-'\+*
-lj'"



Gru[5 unrd Donk der

Bergischen Schochfreunde

An unserem 40]öhrigen Vereinsjubilöum grüßen wir von gon-

zem Herzen die Schochspieler des Rheinisch Berqischen Kreises

und olle Freunde und Gönner cies "königlidren §piels". Unser

Donk giit der Stodtverwoltung von Bergiseh Glsdboü und der

Kreisverwoltung für ideelle und moterielle Unterstützung un-

seresVereins, sowie dem Kreisvorsitzenden des Sdrochkreises,

Fronz Kunze. Wir donken besonders den Gesdröfts'leuten und

Firmen, die es uns durch Aufgobe einer Annonce in unserer

Festschrift ermögliöten, dieses ]ubilöum würdig und erfolg-

reich zu begehen, Es ist uns eine besondere Pflicht, dem long-

jöhrigen Vereinswirt Peter Klever zu donken, sowie unserem

neuen Vereins*irt Willy Schmidt, in dessen Röumen wir seit

zwei ]ohren Gostrecht genießen.

Bergische Sd,ochf reunde

Bergisch Glodboch

Heinz Bouhs, Vorsitzender



+0 tahre ßergisüe Süa&(round,e
\X'ir mtissen uns in die Errverbslosenzeit nach dern 1' \Weltkrieg

zurückversetzen, als siclr einige gleichgesinnte' schachsportlich

interessierte Männer der Kreiistadt zusammenfanden und im Lo-

kal Bützler in Gronau einen Schachclub gründeten' Man schriet'

,las Jahr 192). Es traf'en sich damals folgende Schachfreunde:

Eveitz §7"i11y, Heeger Adolf' Schucht Josef und die Gebrüder

Tackes Ericli. Arthur und Josef. Die erste Sorge galt dem Spiel-

rnaterial. X'Ian beschloß, äus der Not eine Tugend zu machen

und zahlte die Beitrage [ür ein ganzes Jahr im Voraus' Die

Liebe zum Hobby ,.Sihacl,' erfoiderte die ersten rnateriellerr

Opf-er"

Es entv'ickeite sich ein reger Spielbetrieb' Das Spiellokal war

bald zu klein und cien Änlordärllngen nicht mehr gewachsen"

Es fand ein Lokalwechsel zum ,.Gronauer \(irtshaus" statt' Hier

ging es weiter aufrvärts' Es meldeten sich viele neue Mitglieder,
,. a.-nteld""bachJean, LorenzAdolf, §(erheid Josef' Mettmann

Mathias und Reifänberg En'ald. Es herrschte damals die Sitte, daß

alle mit langen Pfeifen"zum Spielabend kamen, auch die Nicht-
ralrcher. DiJselben stie{Jen dann oftdieFiguren ummitdenun-
gewohnren Pfeiferr. Bald folgte die AuLfnahme des Spielbetriebs

:;frm
R. KORNKETTE KONTROLLE



TEDERWAREN

. Seit r 889

Bersisch Glodboch - Houptstr" 257 -Tel"2475
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BERGISCH GLADBACH

Boubeschlöge - Werkzeuge

gegen Schildgen, Dellbrück, Bickendorf, Leverkusen, TurmKöln
etc. Es wurde fleißig geübtund die Spielstärke wuchs. Jos. Jackes
war bereits ein hervorragender Blindspieier. Er splelte gleichzeitig
gegen 7 Leute blind" §Teitbekannte Schachspieler, u. a. Prof,essor

Deichmann und Schapiro gaben Simultanvorsteliungen. Die sehr

gucen Spieler Alchoff, I(erspelJosef und Viktor Bertram fanden
den §(eg zu den Bergischen Schachfreunden. Sehr rührige Vor-
sitzende des Vereins waren Amberg und der von Bickendorf zu-
gezogene Ansat, unter dessen Leitung der Verein einer der besten
und bekanntesten im rechtsrhein. Bezirk wurde. Martin Heckgalt
als der ,,gute Geist" der Schach{reunde. Er wurde 100Ja}re alt"
Es gab noch ein paar kurze Lokalwechsel, bis man endgültig irn
Sportlokal Klever seßhaft wurde. L9 32 ginges mitder Stadtmann-
sihaft Koln-Gladbach zu einem Vergleichskampf nach Lüttich-
tJnter Führung des Gladbachers Amberg gab eseinengroßartigen
Sieg. Die ,lo Tage Paris' scheiterten leider ari verschiedenen
Umständen"

ImJahre 1935 erfolgte der Zusammenschiuß der beiden Glad-
bacher Schachvereine Bergische Schachfreunde und SchachclubT t .
Die Mitgliederzahl und die Spielstärke des Clubs stieg beträcht-
lich. Von Köln-Dünnwaid kamen die Gebrüder Grün, §7ill und
Rettschnik. Die Vereinsmeisterschaft L935116 wurde in zwei

ElvlER



Alles für Ihr Heim
lief'ert zu gänstigen Zahiungsbedingungen

frei Haus das Möbelgeschäft !:'t

wgt§.| 4 -Y'tr 4)av#wti'"ilp (/,* l1;"'---
B. Gladbach-Gronau Mülheimer Str./Ecke Buchholzstr. 1

Fleinz Weishoupt'"[birien-
Berg. Glodbcch - Büro: Houptstr. 73 -Te|.2434

sucht und bietet on:
Bougrundstücke, Einfomilien-, Geschöfts-u. Zinshöuser

Ubernohme von Housverwoltungen - Versidrerungsdienst seit 1920

Gruppen ä.usgetragen: Gruppe Ämit 11, Gruppe B mit 20 Teil-
trehmern. Viktor rvurde Stadtmeister vor Förster und Kierspel.
Biitzmeister q,urde Althoff, 2. |ackesJosef, 3. Viktor.
Im fanuar 1936 wurde PeterKlever einstimmig als neuerVereins-
führer gewählt. Meister Bogoljubuv'spielte in Dellbrück simultan.
Ergebnis: 29:6" Evertzund Viktor spielten remis. Aithoffgewann
ein Fernschachturnier in der 1. Klasse, 10 Partien ohne Verlust
und scha{lte den Aufstieg in die Sonderklasse. Eine btavouröse
Leistung.

1937 war der Deutsche Meister Kieninget zu Gast und verlor ge-
gen Älthoff" Im anschließenden Blitz-Simultan gegen Gladbachs
Eiite gewann Kieninger 10 Partien. Nur Ansat und Kierspel er-
reichten ein Unentschieden. Die Reihenfolge im Vereinsturnier
19i7 (1 7 Teilnehmer) iautete: Kierspel, Älthoff, Förster, Evertz,
Yiktor. Inzwischen war die höchste Spielklasse erkämpft. Die
Gegner .hiellen: Turm Köln, Köln 61, Köln 1900, Nippes,
Höhenberg, Köln-\X'est. Gla.dbach hatte r.r. a. folgendes Spieler-
reservoir; Althoff, Kierspel, Evertz, Vktor, Förster, Ansat,
I)r- §'enn, Grün, Rettschnik, Stellberg, Heeger. Es gab eine her-
r.or:agende 1, Garnitur. Bei diesen Kämpfen bezwang Evertz
Prof. l)eichmann. Sieger n'urde Höhenberg, 2" Gladbach. Ein
sroßer Erfolg.



Hös em Moge

Do 'ne Kromp

trink'ne

DANIELS

BOONEKAMP

Likörfobrik

DANIELS, KOtN

seit über 125 lohren

]erry Cotto n

jetzt
ouch ols

To sch e n b u ch
ln diesen Togen ersöeint dos erste

Bostei-]erry Cotton-Toschenbuö. Ein

Kriminolromon, der es in sich hot, Sie

erholten den Bond Nr. 1 für 2,20 DM
bei lhrem Zeitschriftenhöndler, in ollen
Bohnhofs-Buchhondlungen und beim
Buchhondel, Dort gibt es in jeder

4. Woche ein neues G-mon ]elry
Cotton-Tosdren buö.

Althoff wurde 1938 Kölner (!) Stadtmeister und sicherte sich die
Teiloahme an derDeutschen Meisterschaft. Er holte 7,5 Punkte
aus 9 Partien. Mit Viktor nahm ein weiterer Gladbacher Spieler
teil. Die Freundschaft zum Nachbarverein Torringen/Schildgen
wurde weiter gepflegt. Nun ging es um die Verbandsmeister.
schaft im Ko-System. Der Verlierer schied also jeweils aus. Turm
Köln verzichtete in der 1. Runde. Höhenberg mußte mit 6:2 die
Segel streichen. Der Endspielgegner war 1 861 Köln. Es gab eine
unverdiente Niederlage mit 3, 5 : 4, 5 . Kierspel, Viktor und Förster
verloren unglaubliche Partien. Das war zuviel für die unglückli-
chen Schachfreunde. Bei einem Ergebnis von 4t4 wfuen die
Gladbacher Kölner Landesverbandsmeister 1 9 3 8 geworden. Auf
Grund der ausgezeichneten Leistungen wurden sie jedoch zur
Deutschen Mannschaftsmeisterschaft zugelassen. Die Chancen
trk Frankfurt waren wirklich sehr gut. Infolge finanzieller und
Urlaubsschwierigkeiten mußte die Teilnahme im letzten Moment
abgesagt werden. Es siegte München vor Mannheim, §7ien,
Augsburg, Frankfurt, Innsbruck, Bochum (Ersatz für Gtadbach)
und 7 weiteren Mannschaften. Den §Tanderpreis im Schach-Hei-
matturnier holte sich Torringen/Schildgen I vor Gladbach II und
Moitzfeld. Im Städtekampf Köln gegen Düsseldoff 27,5:25,5
erzielten 5 Gladbacher 3 Punkte bei nur einem Verlustspiel. In



der neuen Meisterschaf r gab es wieder große Erfolge.
I)er Großdeutsche Schachburd hielt sein Versprechen und schick-
te \9 )9 eine Einladung iür H annover zu Auss:heidungshampfen
ge€en Braunschu.eig, und Magdeburg. Die Siegermannschaft
fuhr zur Endrunde r:alh S:uttgart. Äber auch hieraus u,urde leider
nichts. Arbeitsdienst unC rnVehrdienst verhinderten die Teilnahme
der Bergischen Schachfreunde. Es kam der 2. §(/eltkrieg und der
Spielbetrieb wurde vollkornmen einqestellt.

Im Frühjahr 1947 ergriffen Viktor, Heeger, Engels r_rnd Dreck
(über 20 Jahre Vereinsi.iassierer) die Initlative und riefen den
Schachclub rr.ieder ins Leben. Den Vorsitz übernahm der altbe-
rvährte Heinrich Ansat. Im Novemte r. \949 (mit etwas Verspä-
tr-rng) .r'-urCe das 2). Stiftungsiest l-.ei ireter I(lever gefeiert. 

-Es

n'urde eine sehr schöne Veranstaltung. Die Bergischen Schach-
freur.rde rvurden wieder ersriilassig. (Oberliga). Sie besaßen sehr
gute Spieler in Pater rVo[, (Bad. Meister) Vorberg, ('Ihür. Mei
ster) Adams, (Kölner Spitzenspieler) Kunze, Eierrz, Viktor,
Brinker, Mörsberger, Gebr. Heider, Stellberg usrl'. Besondele
Verdienste um den Verein erq,arben sich Pater Heinrich \X/olf
und Heinz Liebs. Letzterer war err,. gaaz vorzüglicher Organisa-
tor. 1955 wurde ein gemütliches.Fesr rnitDamen" -"/eranstaltet.
Das sehr stark besetzte Vereinsturniet 1956lt7 sewann Parer

GREKO KLEI DET
Domen, Herren und Kinder

3 eigene Kleiderfsbriken, doher crußergewöhnlich preiswert

GREKO-KLEIDUNG

Bergisch Glodboch, Hcuprstroße 73

lhr Fachgeschäfr für

Herde Oefen
Hausrat - Porzellan

Hauptstraße 180



Ochsen- und Söweinemetzgerei

ff Aufschnitt

ileinriü ßuühalz
BERG. GLADBACH - Lourentiusstr. 25 - Tel. 2980
Filiole: Reuterstroße

Quolitatsmöbel vom Fochrnonn

Besuchen Sie u nverbindl. unsere Ausstellungsröume

Mabelhous Kolhogen
Berg. Glcdboch - Hermonn-Löns-Str. 1 07 (o. d, Kos.)-Tel.2063

1ü7o1f vor Vorberg, Kunze und Evertz. Am 22. z" r9l7 hielt
Pater \X'olf vor zahlreichen Schachfreunden in Bensberg eioen
Vortrag. Josef Engels fuhr mit der 2. Mannschaft auf eigene
Kosten ins Bergische. Schachmeister Sämisch hielt einen Vor-
trag und der Deutsche Meister Dr. Tröger spielte am 21..3.58
simultan an 35 Brettern. Ergebnis: gew.22, rem. 7, verloren6.
Bouhs bezwang ihn rn 35 Zngen Pater 1ü(/o1f ging nach tserlin
und weitere Abgänge trafen die Bergischen schwer. 1958 karn
der Abstieg aus der Oberliga; der §(iederaufstieg wurde im
nächstenJahre knapp verpaßt. Vereinsmeister 1919/60 wurde
Kunze vor Vorberg, Laufenberg und Ansat. Es folgte ein 2-ma-
liger Auf- und Abstieg in der 2. Liga. Bei einer Großveranstal-
tung in Porz erzteke -üTalter Vollbach remis gegen Kr:rtschnoy.
Im September 7961 fand ein Lokalwechsel statt. (\X'ir danken
nochmals herzlich Peter Klever") Äuch die Vorsitzenden *'ech-
selten" Bis 1961 Ansat, bis 1962 l3icovsky, bis 1963 Kunze
und ab Mai Bouhs, der schon lange zu den aktivsten <ies Ver-
eins zäh1t. Vereinssieger L9(:2163 wurde Bosbach, 2. Vorberg,
l. Bouhs, 4. Lindlar, 5. Höller.

Heinz Bouhs



sind Schachspicter Generalctäbler ?
Im gewissen Sinne ia!

Aber dazu rnüssen sie rechnen
und berechen können

Schachspieler, die Freunde vielseitigen Lesestoffs sind,
rechnen auch und lesen die bekannten Lesemappen

5072 Schildgen, Postf. 29

I,edcrwaren - Reiaeantikel
Lederhandsehuhe . Schirme

GU§TEI KEPPLER
Dos frihrende Foögesdräft

feiner Lederwcren

Bergisch Gladbaeh " Houptstr" 162 - Tei. St zg

Wir üeealen §ie ueflsauenruoll

Spor- u. Dorlehnskosse Poffroth
Erledigung oller Geldongelegenheiten
Einlogen gegen Hööstzinsen
Kredite u. Dorlehn gegen günstige Bedingungen

Prömiensporen, Gewinnsporen
Anloge von Geholtskonten

PAFFRATH I.ERG. GLADBACH
Nußboumer Str. 7 loh.-Wilh.-Lindlor-Str" 8
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RAUMAUSSTATTER . POTSTER- UND DEKORATEURMEISTER

Bergisch Glodbcch - Houptstr. 299-301 - Tel" 7035 - priv.247 5

Kohlenhandlung
BERGISCH GTADBACH - loh.-Wilh.-Lindlor-Str. 14-Ruf 20e3

BtRGlS(H GTADBA(H
I.AURENT{U'5TRA''I IO.RU T 2I57' .*:'.
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UBE RTUHRUIIGTN MIT TIGINTN I.EI(HtNWAGEN

mit Normenqarantie

T

I
I
T

t
t
I
t
!



i95rt: Bergische Schachfreunde in der Obediga

f,ose( tramor
Direkthandler der Ädam Opel AG
Kralifahrzeuggeschäft seit 1 900

Bergiseh Gladbach
Hauptstr. l)6-118 - Ru{ 4325

Ludwig Munny
Erstes Bergisch Glodbocher Blumenhous

Houptstroße 149 - Tel, 2596

Moderne Krqnz- u" Blumenbinderei
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Uber
70 Johre
dos oltbekonnte
Textil-Fochgesch öft
ßergisch Glodboch
lqurentiusstroße 82 - Ruf 21 80

Optiker Honebeck
Berqisch Glodboch - Am Morkt

AAeisterbetrieb mit l OOiöhriger Trodition" - Alle Kronkenkossen

HUT.MULLER
Das Fachgeschaft fi:Lr Damen

und Herrenhüte

Berg. Gladbach - Hauptstr. 178 - Tel, 6080

BerE. Gladbach
Laurentiusstr. 52 - Telefon 281 I

Eigene Reparaturw'erkstätte

Inh. Hans Eschbach



ßergisüen Süadt(rennde ßerg $tadüadt

Vorstand:
1" Vorsitzender: Bouhs Heinz
Turnierleiter: Schwencke Karlheinz
Kassierer: Bosbach Manfred
Zeugwart: Schmidt Hans

Aorsland und ablive tlli{gl,ieder det

Aktive lvflitglieder,
Adams Klaus
Ansat Heinrich
Baudach Hermann
Bosbach Manfred
Bouhs Heinz
Brück Karl Heinz
DreckJohann
Eichel Roderich
Evertz Willi
Goetz Arnold
Grümmer Herbert
Höiler FranzJosef
Kenklies Horst
Kosmol Horst
Kunze Franz

Laufenberg Peter
Lindlar Alfred
Meuten Peter
Opitz Fritz
Schmidt Hans
Schneider Horst
Scholl Heinz
Schwencke KarLheinz
Trommer Adolf
Vollbach Erost
Vollbach'Valter
Vorberg Hilmar
Zirden Adolf
Zirden Egon
Zkder Herrnann



§aelrdroserse H ERAA, Zl RDEN

Dqs bekonnte Fochgesööft irn

Glodbodrer Osten

Drogen - Kosmetik - Spirituosen - Forben-Topeten-Strogulo

Bouhs rochiert

.,Ich rochiere", sagte Bouhs und machte die lange Ro:hade.
Gleichzeitig nahm er \Vittkamps duftende Deutsche Jagd aus

dem Äschenbecher und paffte wollüstig blaue Kringel in die
Lrs{r. Zu seinem Schrecken bemerkte \)Zittkam,o den Fall, als er

seinerseits Bor-rhs' Glimmstengel in das Gehege seiner Zähne
schob. ,,Pfiri Teufel", sagte -üTittkarnp, 

,,Ich rooch ihrel Soweit
geht die Freundschaft nun doch nichr."

Herzlichen Eonk
olien unseren Freunden und Gönnern, die durch

lnserote und Stiftungen zum Gelingen des Festes

beigetrogen hrben,
Der Vorstond



Ehrenta{el
Verstorbene Mitglieder

Breidenbach Jean

Heck Martin

Kierspel Josef

Mettmann Mathias

Reifenberg EwaJd
-Werheid josef

Will Jakob



Das könisliche Spiel
Schach, das königliche Spiel, u'ie es stets genannt wird, hat in
'$flahrheit etrvas Königliches an sich. Dies sei in einem knrzen
AbrifJ hier an der Geschichte des Spieles und an einer Betrach-
tung über seinen Bildungsv,'ert aufgel'iesen.

Obwohl es bereits mehrere IJntersuchungen über die Entwicklung
des Schachspieles gibt, 1äßr sich in seinen Beginn kaum Licht
werfen; da das Spiel nämlich aus dem Orient stammt, finden
wir viele Legenden, die die Entstehungsgeschichte umranken.
Ich darf vieileicht kurz folgende erwähnen:

Ein junger König im Orient vertändeite und verschrvendete

Jahre seiner Regierungszeit durch Spiel,.|agd und alleriei Lust-
barkeiten sonstiger Art. Es herrschte in Wirklichkeit im Staate

sein Minister, natürlich ein verschwenderischer und gervalttäti-
ger Mann, der das Volk beddckte und deshalb auch von diesem
gehaßt wurde. Aber man konnte ihm nichts anhaben. rr'eil er
durch die Leidenschaften des Köoigs diesen beherrschte.

Es gab nun eine Partei im Lande, die den Verfail des Staates
nicht länger mitansehen wollte. Ihr Exponent §'ar ein s'eiser
Dichter.

A1s dem König nur: seine Spiele, die er alle kannte und be-

herrschte, zu langweilen begannen, setzte er einen Preis für den-
jenigen aus, der ihn ein neues interessantes Spiei lehren würde.
Da erfand der Dichter das Schachspiel und er zeigte es seinem
König. Dieser spielte das Spiel nicht n.rit Steinen, scndern mit
seinen Höllingen, und er fand großen Gefallen daran. .Du
so11st einen Preis fordern, ich v.,erde Dir jeden erfüllen," saete
er. Da bat der Dichter, aui: das erste Feld ein \Teizenkorn, ar-rf

das zweite zwei, auf jedes fr-,1gende das Doppelte zu legen. Als
der König Cies Verlangen erfüllen wollte, mußte er feststellen,
daß er dazu nicht in der Lage war. 263 Körner ergeben
mehrere \(elternten.

An diesem Spiel, so sagt die Fama, erkannte der König die Si-
ruarion seines Reiches :

Der König selbsr ist schwach, unbeweglich und kann sich nicht
schützen. wenn es zur Schlacht kommt. Er bedarf der Kraft des

Hofes, durch die Dame versinnbildlicht, des Militärs, der O{fi-
ziere Turm, Läufer, Springer, und der Äulopferungsbereitschaft
des Volkes, der Bauern. Von Stund an soll der König sicb zum
Guten gewendet haben. Soweit die Legende.

In seinen besonderen Regeln liegt Schach etwa seit 600-6 5 o n.Chr.



fest. IrLl Indien wurde es entwickelt. Darauf hin deuten noch
heute die Turmfiguren kunstvoller Spiele, die von Elefanten ge-
tragen werden. Auch das §fort ,Schach" starnmr aus <iern indi-
schen Kulturkreis. Kschatriya ist die Sanskritbezeichnung für
die Kriegerkaste, aus der über das persische Hschaya.thya das
arabische Schah-Konig entstand (wie heute die rneisten meinen:
s. Heintz, das kleine Buch vom Schach, Herc'ler 1962). Die
Araber und Sarazenen brachten es nach Spanien bezw. Italien,
von wo es noch vor den Kreuzzügen als typisches Ritterspiel
nach Mitteleuropa gelangte.

Hier wo11en wir die historische Betrachtung abschließen und
uns dem Bildungswert des Schachspieles zuwenden. Es spricht
wirklich die hohen Sphären im Menschen an. Beclenken q,ir nur
die Vielfalt der Möglichkeiten dieses Spieles, die einen seiner
Beschreiber zu der Bemerkung r,eraolaßten: ,,Und wenn jemand
sein ganzes Leben spielen ri,ürde, würde er nie dieselbre Partie
zu spielen brauchen." Daraus bereits erkennen wir, in vrelch
idealer \ü7eise das Spiel die geistigen und seelischen Kräfte wie
Phantasie und Scharfsinn, Ausdauer und lüTillenskraft, Komlri-
nationsgabe und Organisationstalent f'ördert. Seine Kampfhatur
weckt das Bedürfnis, sich miteinander zu messen, stachelt den
Ehrgeiz an. Nur die oben genannten Eigenschaften bestimmen
den Ausgang dieses geistigen Kampfes, von dem nur 1/1.0 aul
dem Notationszettel erscheint, während 9i l0 aller Kombinati-
onen nur erwogen und durchgerechnet werdeo können, da es

erstens immer anders kommt, und zweitens als man denkt" Schläge
werden nur auf geistigem Gebiet ausgeteilt, sodaß man keine
§Tunden und Knochenbrüche davonträgt. Darnit sind wir schon
beinahe bei der Schachästetik, den Kombinationen, die Schön-
heit und Eleganz in Bild und Durchführung verlangen" Auch
der anerkennende Handschlag des Unterlegenen zeigt den Geist
cier Freundschaft, der dieses Spiel beseelt. So erweist sich Schach
als ein Spiel, das den homo humanus, den Menschen in seinen
Tugenden allein anspricht, ais ein wahrhaft ,,königliches Spiel'.

Manfred Bosbach
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Klirnstedrnisöe Geröte
'- Lizenz Worthington *

Hoger & Weidmorn no
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Schoch : dos ,,Spüe! der

!<leineren LJbel"

Eine kleine Abschrveifung sei hier gestattet. \flir
stellen bestimmte Regeln im Schach auf. die in so

manchen F'äilen sich 54ut bewähren, aber s,ir u'issen
ganz genau, daß es Ausnahmen über Ausnahmen
gib,t. Schach ist eben das Spiel der Ausnahmen; man
kann es auch das Spiel der ,,kleineren Übel" nennen.

§(/enn sich der Spieler immer an die Regeln und
wichtigsten Erfahrungssätze haltenwollte : wokäme
er da hin? Keine Figur soll er ohne Deckung lassen"
keine sckrvächenden Bauernzüge machen, wichtige
Punkte gut geschützt halten, die Dame nicht zu früh
ins Spiel bringen, die Entwicklung nicht vernach-
ldssigen, das Zentrum besessen, die Türme nicht
passiv aulstellen, sich keinen Doppelbauern machen
lassen, jeder Fesselung ausweichen uss.,. usw. \7o1lte
jemand sklavisch all diese im Grunde freilichdurch-
aus richtigen Merksätze befoigen, so käme ein ver-
krampftes Spiel heraus. Nein, die ,,graue Theorie"
gibt uns nur §Tegweiser an die Hand, die uns eine
Beurteilung der Stellung erleichtern so11en. Nie kann
bloße Theorie das selbständige Denken ersetzen. In
der Schachpartie rverden wir so manches Mal rück-
ständige llauern in Kauf nehmen oder uns in eine
unbepueme Fesselung begeben oder uns den Teufel
um Doppelbauern kiimmernl wenn wir nrrr andere
Vorteile dabei eintauschen. ..Das kleinere Übei ent-
scheidet.

Ein Systern im Schach gibt es nicht, wird es nie ge-
benl --



Das Haus in unserer Stadt
das die große Äuswahl hat

Bäckerei
Konditorei
Lebensmittel
Feinkost

Heinrich Fehl
Bergisch Gladbach-Paffrath
Nußbaumer Str. t0

Anton Tröster - Gekönke-Vertrieb - Berqisd Glodboch

Sport-Werheid

,"# ffi|,'räL1to',1; 
t o *t arti ker

Camping-Ausrüstungen
Berg. Gladbach " Hauptstraße L64a - Tel. 6107

"&r ,f/pt{laod.{d,
&d&4, lal*tt /t

\

adl
7 700
,/*4*,



Tabellenstände der Spielklassen

Oberliga Nord

1. Godesberg
2. Dr. Lasker-1861
3. ESV. TurmKöln
4. Nordstern
5. Turm Bonn
6. BonnerSV
7. Brüggen
B. Porz
9. FordSV

10. Opladen

l7:1 li,t
t2:6 i 7

1l 7 12.1
l0:8 -17.,
U:10 16,1
8:10 )1,1
B:1t) )1
7:11 )4
7:11 10,5
2:16 21 .5

II. Liga. Gruppe 2

L. 1. FC Koln I 1(t:6 t.r
2. Polzll 1j:'- ;0.i
1. Bürrig I f i:ti i9.t
.i. Opladen II f -i:8 +6. j
5. Mülheiml i.l:9 iO.t
(r. Torringen tSchildgen i 1 :9 ii
7. Langenfeld I l2:10 i2.5
8. BaverI 11:if i8
9. BonntrSY II Io: [] -l()

I o. Hennef I 8:14 44.i
1 1. Hirhenberg I 4:18 )7
i 2. Sregburg I 2:2t) 1 I

Kreis

iI. Liga, Gruppe 1

1. Nordstern II 2O:2 60
2. ESV Turm Köln II I9:.) 60,5
3. Müngersdorf I l4:8 ,o,t
4. Godesberg II l3:9 49
5. Turm Bonn II l2:1o 42
5. Nippes I 1L:rt 4t,5
7. Dr. Lasker/1861 II t0l12 )9.5
8. Euskirchen I 7o:72 36:5
9. Düren 7 9:13 4l

10. Dresdner Bank I 7:15 39.5
11. Horrem I 4:1832
12. Zollstock I 't:L9 35

1. tserg.SchachfreundeI 10o Ii
2. Bensberg 6:2 16.i
3. Rösrath 4:1 l i.i
,i. Lindlar :t:6 I I
5 . Herkenrath -1 :; 1 i
(r. Berg.Schachfrer-rndeli 1:9 1)

Rösrath J3ensbelg x'urde vorerst 0:0 ges'ertet, da die Partie
noch nicht gespielt rvurde.



Oat modisüe lachqesüä(f
ftir feine Damen- und Herrenwäsche
Blusen und Pullover
Schirme und Handschuhe

Bergisch Gladbach
Hauptstraße 179

WALTER HAHN
Bergisch Gladbach

R efrather.ü7e g2,Flu{ 27 9 1

Äikohoifreie Getränke
V'icküler Bierverlag

Küppers Kölsch

fanzsüute 0. W" firdess
Bergisch Gladbach-Gronau - Ahornweg 33

Unterricht in d. eigenen Räumen nach \Wunsch

Anmeldung täglich ab rg Uhr. Ruf 618l

Rodio-Biergonns
Meisterbetrieb

Fochgesüöft für Rundfunk- und Fernsehtednik

BERG" GLADBACH - Houptstroße 146 - Fernruf 6211



Vor'm Schochspiel und der Sehodrfigur
den modernen Hoorschnitt - die moderne Frisur

beim Dsmen- und Herrenfriseur

W;lli Hemboch
Bergisch Glodboch, Lourentiusstroße 76 - Ruf 6191

FIAT-THEISEN
Bergisch Glodboch - Rich,-Zonders-Str, 11 - Telefon 6240

PKW, Kombi- und Sportwogen

Wer rechnet, kauft im

Für-Sie-Diskonthaus
Peter Ommer

Berg" Gladbaeh teverkusen
Hauptstr. 32 Ahrstr. 26

Lebensmittel und Textilien

Bergisch Gladboch
Rommersdreider Str" 12 - Tel, 3458



fi urfürftrnßuüu H. §. Sonn

Bier-Weyer, Berg. Glodboch

Gebr. Fröling
Kessel - Behölter - Apporotebou

BERGISCH GIADBACH

Dreck & Laufenberg
Inh. Johann Dreck

Tüten - Beutel - Packpapiere

Servieneo - Klosettpapier - §Tellpappe

Berg. Gladbach - fuch.-Zanders-Str. 75 -Tel.6015



Der neue 1,2-Liter-lffagen mit 40 PS, V4-Molor, Fl

und 4-Gang-Vollsynchron-Getriebe - temPeramentvoll und
geräumig, doch vor allem wirtscftaftlicfr: nur 7,5 I aul 100 Kilo-
meter nacd DlN, 10000-km-lnspektion, geringe Festkosten

]EAN LI'TTGEN
Vertrogshöndler seit 1 926

Ilergisch Gladbaeh - Odentholer 5u.146/152 - Rul 2422t2a92

gehört dozu


